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Das Herz des Menschen plant seinen Weg, aber der HERR lenkt seinen Schritt. 
(Sprüche �6,9)

ich bin ein ruhiger Mensch. Mich impulsiv zu nennen, wäre maßlos übertrieben. 
Wenn ich einer spontanen idee folge, muss das eine ganz besondere Situation sein. 
Aber ab und zu passiert es. gott sei Dank.

Seit Jahren hat mich mein schlicht-schöner einkaufsbeutel aus Stoff begleitet. 
Schwarz und klein, aber erstaunlich geräumig. ich gehe gern am späten Abend ein-
kaufen und schätze die zeit zwischen 2�:00 und 22:00 Uhr. Da sind die Kaufhallen 
fast menschenleer, keiner drängt, keinen stört meine Bummelei. ich bedanke mich 
regelmäßig bei den Mitarbeiterinnen an der Kasse, dass sie für mich Spätdienst ma-
chen. Das bringt sie zum Lächeln.
eines mittwochs spät abends verstaute ich den einkauf im Kofferraum, es war viel, 
diesmal brauchte ich größere Tragetaschen. zu Hause merkte ich: Mein schwarzer 
Lieblingsbeutel fehlt. im Auto oder in den einkaufstaschen war er nicht – ich muss 
ihn in der Dunkelheit am einkaufswagen hängen gelassen haben, als ich den zu-
rückgestellt habe. ich klopfe meine Jacke ab: Die Schlüssel sind da, das Handy ist 
da, das Portmonee ist da. ich bin erleichtert, den Beutel kann ich verschmerzen. Auf 
der Treppe fällt mir ein: Das notizbuch! Mein Aufgaben-, gebetsanliegen- und no-
tizen-Buch. ganz wichtig und garantiert nicht für fremde Augen bestimmt. Das Buch 
musste noch im Beutel sein, zusammen mit unwichtigem Kleinkram. Der Schreck 
sitzt tief.

fÜgUng UnD BeWAHrUng
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es nieselt. ich werfe einen Blick auf die Uhr: es ist fünf vor zehn. Bis ich dort bin, 
ist die Kaufhalle längst geschlossen. es hilft nichts, und ich bin gar nicht mehr ent-
spannt. Mein normaler gedanke: Du fährst gleich morgen früh hin, wenn sie aufma-
chen. Den Beutel hat bestimmt jemand abgegeben. Und dann traf mich der unge-
wöhnliche impuls: Mach es jetzt. Mach es gleich. fahr los! für einen Phlegmatiker 
wie mich ist das eine Herausforderung. Da ist jetzt sowieso keiner mehr, wiegelte die 
andere Stimme in mir ab. Was willst du denn jetzt dort erreichen? Die verkäuferin 
nochmal rausklopfen? Die hat auch ihren feierabend verdient. Und wenn der Beutel 
geklaut worden ist, kannst Du Dich ja auch morgen noch ärgern …

Und dann mischte sich noch eine Stimme  ein: Wenn der Beutel noch am einkaufs-
wagen hängt und es über nacht weiter regnet, ist das Buch morgen früh vielleicht 
durchgeweicht und ein großer Teil unleserlich … Mach gleich. fahr los, jetzt!

Also doch: ich setze mich wieder ins Auto und fahre zurück. Der Parkplatz ist leer. 
in der Kaufhalle glimmt nur noch die notbeleuchtung. Kein Beutel hängt mehr an 
den einkaufswagen. in einer dunklen ecke stehen noch zwei Männer und rauchen. 
ich halte an, um zu fragen, ob sie etwas gesehen hätten. Da – einer von ihnen hatte 
tatsächlich meinen Beutel in der Hand! Als fundsache an der Kasse abgeben wollte 
er ihn gewiss nicht – er hatte inzwischen seinen eigenen einkauf drin verstaut. ich 
steige aus und sage ihm, dass ich meinen Beutel erkenne und dass ich unbedingt das 
Buch zurückhaben muss, was im Beutel steckt. ich konnte es von außen sehen und 
fühlen. vielleicht war der Mann verdattert, weil ich nicht laut verärgert war, sondern 
nur aufgeregt. Jedenfalls ließ er mich meinen Schatz herausfischen. Den Beutel mit 
meinem restlichen Kram schenkte ich dem Unbekannten. Mein Buch war trocken ge-
blieben. ich musste mir Mühe geben, auf dem rückweg zum Auto nicht vor freude und 
Dankbarkeit zu hüpfen. Dem Drang hätte ich eigentlich auch nachgeben können – es 
war ja dunkel ...

Mein Buch ist wieder da, gott sei Dank! vielleicht eine Kleinigkeit, aber ich danke iHM 
für fügung und Bewahrung und noch mehr für impulse und kleine Beunruhigungen. 
gott weiß schon, was er tut. Übrigens ist mein neuer einkaufsbeutel nun rot. 

euer Stefan filter
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So allmählich fallen draußen die ersten bunten Blätter von den Bäumen und wir spü-
ren, dass der Sommer sich langsam dem ende entgegen neigt. Somit steht auch für 
uns als gemeinde ein besonderes fest an: Diesen Sabbat, am 2. oktober 2021, wol-
len wir gemeinsam erntedank feiern. Die wichtigsten informationen dazu habt ihr 
bereits in einer gesonderten e-Mail erhalten. Die Sammlung für die Dresdner Tafel wird 
dieses Jahr leider ebenso nicht stattfinden können wie unser übliches Potluck. Dafür 
wollen wir nach dem Gottesdienst im Hot-Dog-kirchen-Café vor dem Gemeinde-
zentrum verweilen und uns miteinander unterhalten und zeit verbringen – und auch 
für unsere Kinder ist etwas Besonderes geplant, also seid gespannt!

Ähnlich bunt wird es auch am Sabbat drauf: Im rahmen der Interkulturellen tage 
wird u. a. elisabeth Naendorf vom Ökumenischen Informationszentrum (ÖIZ) am 

goTTeSDienST
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TerMine

02.10.  09:�0 Uhr bibelgesprächsgruppe
  �0:�0 Uhr erntedank-Gottesdienst mit frank Müller
   (Sammlung der erntedankgaben)
09.10.  09:�0 Uhr bibelgesprächsgruppe
  �0:�0 Uhr Interkultureller Gottesdienst 
   mit elisabeth naendorf vom Öiz
16.10.  09:�0 Uhr bibelgesprächsgruppe
  �0:�0 Uhr Gottesdienst mit Jochen graupner
23.10.  09:�0 Uhr bibelgesprächsgruppe
  �0:�0 Uhr Gottesdienst mit eberhard Mucke
30.10.  09:�0 Uhr bibelgesprächsgruppe
  �0:�0 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit nils Podziemski

rahmenbedingungen: • Dauer: ca. 60 Minuten
   • innerhalb des gebäudes ist zu jeder zeit ein Mund-nasen-Schutz zu tragen. 
   • freie Sitzplatzwahl
   • zuwinken und reden gerne – aber bitte kein Händeschütteln oder umarmen.
 

VerPFLICHteND: Meldet euch bitte ALLe im Vorhinein über die Website an! 
Das gilt sowohl für das Bibelgespräch als auch den Predigtgottesdienst. 
Hier der Link: https://adventgemeindedresden.church-events.de

9. oktober zu Gast sein. Uns erwarten spannende einblicke in verschiedene Kulturen 
und fremde Musik, die uns bereichern und in gemeinsamen Austausch bringen sollen. 

Am 30. oktober wollen wir dann nach langer zeit wieder ein gemeinsames Abend-
mahl feiern. genauere informationen dazu erhaltet ihr noch in den kommenden Wo-
chen. gleichzeitig wird an diesem Sabbat auch unsere Predigtreihe „Crossover – vom 
kreuz berührt“ starten, worauf wir schon sehr gespannt sein dürfen. ein interview dazu 
findet ihr weiter hinten in dieser WeSTPoSt. Wir freuen uns auf einen bunten Herbst!

https://adventgemeindedresden.church-events.de
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rÜcKBLicK: ScHULAnfAng
AUf DeM reiTerHof

Am ��. September 202� wurde der gemeindesaal 
kurzerhand zu einem reiterhof von oberzollern 
umfunktioniert. grund dafür: Mit dem Schulan-
fangs-gottesdienst von Luisa reich und Meggie 
Höhne stand einer der Höhepunkte des Jahres 
auf dem Programm. Wir durften an diesem Sab-
bat viel Kreativität, fröhlichkeit, Süßigkeiten und 
lautstark Kinderlieder mit der Band erleben – von 
einem kreativen Anspiel über Pferde-vertrauens-
übungen mit den eltern bis hin zu wunderschönen 
Schultüten und Sonnenhüten war alles mit dabei. 

vor allem aber wünschen wir Meggie und Luisa 
für ihr nun beginnendes Abenteuer ganz viel Mut! 
Angst zu haben ist völlig okay, aber auch wenn wir 
manchmal von Angst geblendet werden, möchte 
gott unser ganz persönlicher Sonnenhut sein, der 
uns schützt, hilft wieder klar zu sehen und dann 
mutig weiter voran zu gehen. Denn Mut ist Angst, 
die gebetet hat! Diese erfahrung wünschen wir 
Meggie und Luisa an jedem einzelnen Schultag 
und auch darüber hinaus. Seid behütet! 

rÜcKBLicK: orDinATion
von niLS PoDzieMSKi

es war ein besonderer Sabbat, der 25. September. ein wunderschöner. ein Sabbat, den 
nils so schnell sicher nicht vergessen wird. Mit einem wahren festgottesdienst wurde 
unser Pastor durch die ordination nach nun fast fünf Jahren im Dienst vollständig in Amt 
und Würden eingeführt. Mit bunter und farbenfroher Musik aller couleur sowie vielen 
wohlgemeinten Segensworten durften wir so einen wahren festgottesdienst erleben, an 
dessen Höhepunkt nils durch die Pastoren und gemeindeältesten eingesegnet wurde. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch ganz persönlich bei euch allen bedanken. zum 
einen für diesen wirklich tollen gottesdienst, den meine familie und ich mit euch erleben 
durften, zum anderen aber auch für die vergangenen fast drei Jahre, die ich nun schon 
euer gemeindepastor sein darf. es waren nicht immer ganz einfache Jahre, sei es durch 
die gesamtsituation zu Beginn oder auch durch corona. Aber es waren auch Jahre, in 
denen wir viel Schönes miteinander erlebt und so manches auf die Beine gestellt haben. 
ihr habt mich herzlich aufgenommen und nehmt mich so, wie ich bin, und dafür danke 
ich euch sehr! ich wünsche mir, dass wir weiterhin ein so offenes und herzliches verhält-
nis zueinander haben und uns so gemeinsam von gottes geist leiten lassen, wo immer 
er uns noch hinführen mag. ich jedenfalls freue mich sehr darauf, diesen Weg weiter mit 
euch zu gehen und dabei einander Segen zu sein – den wir dann an unsere Mitmenschen 
weitergeben. Herzlich grüßt euch nils
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Mit gunnar Dillner und unserem Pastor nils Podziemski hatten wir am �8. September  
202� die Möglichkeit, uns aktiv dem Thema gottesdienst in unserer gemeinde zuzu-
wenden. im ersten Schritt wurde dabei der gottesdienst in der Bibel sowie im Laufe der 
geschichte betrachtet, wobei festgestellt werden konnte, dass gottesdienst sehr unter-
schiedlich aussehen kann und zu zeiten der Bibel auch sehr anders ausgesehen hat. An-
schließend gingen mit miteinander darüber ins gespräch, was wir momentan mit Blick 
auf gottesdienst fühlen und was wir uns wünschen. in entspannter und angenehmer 
Atmosphäre konnten wir so ganz offen und einander zugewandt teilen, was uns bewegt 
und dabei auch ganz unterschiedliche Sichtweisen und Bedürfnisse wahrnehmen. Die 
aufgeschriebenen gefühle und Wünsche findet ihr derzeit an der Tür zum gemeindesaal. 
Darüber hinaus erhaltet ihr sie demnächst in einer gesonderten e-Mail und dazu im Lau-
fe der Wochen immer wieder kurze Anstöße, um neu über die Worte nachzudenken. 

Wir sind dankbar für diesen begonnenen Weg und wollen dieses Thema am 20. no-
vember mit gunnar Dillner fortsetzen. Hier soll es dann auch darum gehen, gemeinsam 
über mögliche Lösungen mit Blick auf unseren gottesdienst nachzudenken. Haltet euch 
diesen Sabbat also in jedem falle frei – er wird wichtig für uns sein! 

PS: Wenn ihr noch gedanken dazu habt, wie ihr den gottesdienst derzeit empfindet 
oder was ihr euch wünscht, dann schreibt gerne eine e-Mail an nils Podziemski. Dann 
werden diese gedanken noch mit in die Liste aufgenommen.

rÜcKBLicK: geMeinDeSeMinAr 
zUM goTTeSDienST

Am Wochenende 25./26. Septemer hat es geklappt. Wir konnten die gruppenstunde vom 
Juli, die wegen anhaltenden regens und Hochwasser ausfallen musste, nachholen – und 
das bei wunderbarem, fast sommerlichem Wetter. Wir machten uns mit dem Wald ver-
traut, der ganz in der nähe des Pfadi-gartens ist. Am Wasser beschäftigten wir uns mit 
dem Thema „Was muss ich machen, damit ich Bachwasser (im notfall) trinken kann?“

Stephan und Anja waren mit uns auf der Spur nach Bäumen und nutzpflanzen des 
Waldes. Und wir bauten wieder mal eine Slackline-Seilbrücke. Diesmal über den Kepp-
bach. in der Andacht vertieften wir das gelernte: in Dankbarkeit und mit gedanken 
zur Bewahrung der Schöpfung. Unser gruppenbild zeigt uns beim Abbau der Jurten. 
Wir übten noch mal ganz besonders für das Herbstlager das Auf- und Abbauen „unter 
widrigen Umständen“, also z. B. bei Dunkelheit und nässe. Wir genossen die zeit am 
Lagerfeuer, sangen unser selbstgedichtetes Dresdner-Löwen-geburtstag-Pfadi-Lied, 
konnten Paula das Leistungsabzeichen „nähen“ überreichen, machten KiM-Spiele, 
bewunderten den Sonnenaufgang, machten einen Morgenspaziergang, legten den 
Taschenmesserführerschein ab und vieles andere mehr. eine sehr gelungene gruppen-
stunde. goTT sei Dank. Herzliche grüße und gut Pfad, eure „Dresdner Löwen“.

DreSDner LÖWen
 

iM KÜHLen grUnDe
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Die cHecKer in LÖBTAU

Auch hier ist in den letz-
ten Wochen eine Menge 
passiert: Wortmarke, 
flyer und Plakate sind 
entwickelt – großes Dan-
keschön an Lars –, ge-
druckt und an die Schulen 
vermittelt. Auch unsere 
internetseite wurde mit 
dem Projekt ergänzt. es 
fand ein erstes Treffen 
aller Mitarbeiterinnen 
statt und es ist toll zu 
sehen, welche bunte Mi-
schung an unterschied-
lichen Menschen sich 
dort versammelte, um 
den Kindern zu helfen. 
Auch ein Wochentag und 
der offizielle Projektstart 
wurden nun festgelegt.

Am �. november 202�, 
einem Donnerstag, wer-
den die Checker in Löbtau 
zum ersten Mal stattfin-

den. Und auch finanziell durften wir ein großes geschenk entgegennehmen: Die DSee 
Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt hat für das Projekt fördergelder in 
Höhe von 8.000 eUr bewilligt. 

Wir sind überaus dankbar und spüren, wie gott das Projekt jetzt bereits segnet und 
es Schritt für Schritt vorangeht. gleichzeitig ist bis zum Projektstart direkt nach den 
Herbstferien noch sehr viel zu tun. Bitte tragt das Projekt in euren Herzen und gebe-
ten daher weiterhin mit! Danke euch! 

renovierUng iM 2. og

Die ersten einsätze sind getan, 
langsam schaut es im oberge-
schoss nach einer mittelschweren 
Baustelle aus. in rund einer Wo-
che sollen die neuen Lampen an-
kommen, danach muss tapeziert 
und gestrichen werden, der raum 
will eingerichtet … ihr seht: es ist 
noch einiges zu tun! Holger wird 
Bescheid geben, wo und wann 
wieder Hilfe benötigt wird, im 
großen wie im Kleinen. Wir dan-
ken all jenen, die bisher mit ge-
holfen haben und hoffen, dass ihr 
weiterhin so aktiv dabei bleibt!

UnSer neUeS KLAvier

nun ist das neue instrument in unserer gemein-
de eingetroffen und wurde zum Schulanfänger-
gottesdienst gebührend in Dienst genommen. es 
klingt ganz prächtig, und es ist eine helle freude 
darauf zu spielen. 
ein großes Dankeschön geht an Kornelia Langer 
und fabian ritz, die sich um alle organisatorischen 
Belange gekümmert haben!
Wir möchten lange freude am neuen instrument 
haben, und bitten darum, nichts darauf abzulegen 
oder hinzustellen, außer noten. Stellt bitte auch 
keine Deko hin, keine Kerzen, vasen, Trinkgläser, 
flaschen, etc. Danke für euer verständnis.
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zum Start unserer Predigtreihe hat eure 
investigative WeSTPoSt ein interview 
mit Matthias Wilde geführt, der aktiv an 
diesem Projekt mitgewirkt hat.

WeSTPoSt Am �0. oktober startet mit 
mittelschwerer verzögerung unsere neue 
Predigtreihe. Aber was hat es damit ei-
gentlich auf sich und warum das ganze?
Matthias In einer Predigt möchten 
wir etwas Wesentliches aus Gottes Wort 
hören, etwas, das uns angeht, uns die Au-
gen öffnet, Kraft und Hoffnung gibt, Ge-
wissheit und Klarheit, etwas, das uns trifft 
und bewegt, weil es von Gott inspiriert ist.  
Das wünschen wir uns irgendwie wahr-
scheinlich alle. Wie wäre es also, wenn wir 
uns auch die Zeit und den Raum nehmen, 
in die Tiefe zu gehen, weiter zu graben 
auch dort, wo es nicht mehr ganz bequem 
ist, wo die Fragen auftauchen, vielleicht 
auch die Nöte und Zweifel? Und das ruhig 
aus ganz unterschiedlichen Perspektiven, 
mit unterschiedlichen Erfahrungen. Dann 
springen wir nicht von Thema zu Thema, 
sondern bleiben über längere Zeit dran 
und lassen uns von Gott einen weiteren 
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Weg führen, den wir Schritt für Schritt 
auch im Alltag mitgehen können. Darum 
soll es bei der Predigtreihe gehen.

WeSTPoSt crossover – vom Kreuz be-
rührt“ – so lautet der Titel der Predigtreihe. 
Was möchten uns diese Worte sagen?
Matthias Wer gerne Musik hört, der 
denkt natürlich gleich an Künstler, die die 
Grenzen von ganz verschiedenen Stilen 
überschreiten. Wer gerade sein Abi ge-
macht hat, der denkt vielleicht auch an 
die Genetik im Bio-Unterricht, wenn neue 
Kombinationen durch Crossover entste-
hen. Aber eigentlich denken wir doch an 
das Kreuz, oder? Für Paulus gab es jeden-
falls nichts Entscheidenderes, als Christus, 
den Gekreuzigten. Er hatte die große Sor-
ge, dass für die Galater alles vergeblich ge-
wesen sein könnte, weil scheinbar für sie 
nicht mehr der Gekreuzigte im Zentrum 
stand.  Wie ist es bei uns? Viele zentra-
le Punkte unseres Glaubens bejahen wir 
selbstverständlich im Gottesdienst und 
es scheint alles klar – aber wenn wir sie 
z. B. einem Freund mit unseren Worten 
und Erfahrungen nachvollziehbar machen 

möchten, dann fehlt uns doch ganz oft der 
wirkliche Bezug zu uns und unserer All-
tagswirklichkeit. Aber hat uns nicht dieses 
Wort vom Kreuz einmal so angesprochen, 
dass es uns berührt hat? „Das Wort vom 
Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren 
werden; uns aber, die wir selig werden, ist‘s 
eine Gotteskraft“ (1. Kor. 1,18) Darum soll 
es gehen: Wozu fordert uns das Wort vom 
Kreuz eigentlich heraus, heute und hier? 
Woran reiben wir uns und worin liegt die 
Kraft, die Hoffnung, die Verheißung? Da 
sind wir wieder beim Crossover – es gibt 
doch in dieser Hinsicht reichlich Grenzen 
bei uns, die wir gerne überschreiten wür-
den und manches, was gedanklich drunter 
und drüber geht.

WeSTPoSt Klingt spannend! Das heißt 
von nun an gibt es jede Woche eine neue 
Predigt zur Predigtreihe?
Matthias Naja, jede Woche wird wohl 
nicht möglich sein, da ja manche Gottes-
dienste und Prediger ihre persönlichen 
Themenschwerpunkte mitbringen. Aber 
jeden Monat, vielleicht auch manchmal 
alle zwei Wochen ...

WeSTPoSt Was erwartet uns sonst 
noch? Warum sollten wir bei den cross-
over-Predigten auf jeden fall dabei sein?
Matthias Jede Predigt wird Gottes 
heilsames Handeln an dir und an uns al-
len von einer anderen Seite beleuchten. 
Vielleicht wühlt dich eine Predigt auf und 
macht dich unruhig – die nächste geht wei-
ter und bringt ein wichtiges Puzzle-Stück 

dazu. Und jede einzelne gibt dir Aufgaben 
und Fragen für den Alltag mit. Unser Ge-
bet ist, dass Gottes Geist hier ein großes 
Mosaik entstehen lässt, das am Ende das 
Bild des Gekreuzigten ganz plastisch und 
eindrücklich vor unserem inneren Auge 
malt. Da ist jedes Steinchen wichtig, oder?

WeSTPoSt eine abschließende frage: 
Warum hast du bei diesem Projekt mit-
gemacht und was wünschst bzw. erhoffst 
du dir durch die Predigtreihe? 
Matthias Als im Frühjahr 2020 
plötzlich alles zugemacht wurde und zum 
Stillstand kam, da gab es die einmalige 
Gelegenheit, sich ohne den Druck des Pre-
digtplans auf die Suche danach zu ma-
chen, was eigentlich das Wesentliche ist 
und wie es im Rahmen unseres Predigt-
gottesdienstes Raum finden kann. Das 
habe ich als spannendes und wichtiges 
Anliegen empfunden. Jetzt hat alles doch 
viel länger gedauert, als damals gedacht. 
Aber das, was in dieser Zeit im Stillen ge-
reift ist, das kann uns in den kommenden 
Monaten intensiv und vielleicht auch auf 
neue Weise die Gotteskraft im Evangelium 
schmecken, fühlen und erkennen lassen, 
wenn Gott uns das schenkt. 

WeSTPoSt Danke dir für deine gedan-
ken und Worte, lieber Matthias! Wir sind 
gespannt, was uns die kommenden Wo-
chen und Monate mit der Predigtreihe 
bringen werden und an welchen Stellen 
wir gott dabei vielleicht ganz neu begeg-
nen können. 

zUM STArT Der PreDigTreiHe 
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STADTfeST-goTTeSDienST
UnD MeHr

Am kommenden Wochenende findet das allseits beliebte Dresdner Stadtfest statt – und 
mit ihm auch der jährliche Stadtfestgottesdienst am Sonntag (0�.�0.202�) 11:30 Uhr 
auf dem theaterplatz. zum ersten Mal wird es fast parallel dazu um 11:15 Uhr auch 
ein kinderprogramm auf der Bühne am Maritim Hotel (nähe Landtag) mit Harry voss 
vom Bibellesebund geben. Um ��:�0 Uhr verkündigt auf dem Theaterplatz die Band 
„goodWeatherforcast“ die Botschaft von Jesus christus mit einem fetten Sound. Und 
um �9:00 Uhr können wir uns alle auf der Bühne am Maritim-Hotel zu „Deutschland 
singt“ treffen und bei Kerzenschein mit anderen unsere freude und unsere Dankbarkeit 
über die Wiedervereinigung ausdrücken, indem wir gemeinsam mit allen Anwesenden 
Lieder singen und evtl. auch das ein oder andere interview zu dieser Thematik erleben. 
Bitte achtet dabei auf die geltenden Hygiene-regeln des Stadtfestes. Wir vom vorberei-
tungsteam freuen uns sehr, wenn ihr für den �. oktober 202� in euren Kirchen, gemein-
den und christlichen Werken und verbänden viel Werbung macht und dabei seid. 

Zum  31. Jahrestag 
der Wiedervereinigung 
kommt unsere Stadt zusammen, 
um mit Liedern und 
mit Kerzen in der Hand 
Deutschlands Einheit zu feiern.

19.00 UHR 
BÜHNE
VOR DEM 
MARITIM HOTEL

S1NG M1T!

3.10.
2021

ÖKUMENISCHER

GOTTESDIENST

ZUM STADTFEST

IM ANSCHLUSS

KONZERT 
         MIT

WIR SIND 

E1NS !?

geBUrTSTAge

Allen, die im oktober ihren geburts-
tag feiern – falko Helm 0�.�0. / gerti 
Baumann 06.�0. / Hella Helm �8.�0. / 
Adrian ritter �9.�0. / Sophia Kühnlenz 
29.�0. / carmen Kühnlenz ��.�0. und 
ernst goletz ��.�0 – gratulieren wir als 
gemeinde ganz herzlich. 

Wir wünschen euch schöne geburtstags-
feiern, wunderschöne Herbsttage und 
erinnern euch gern daran, dass unser 
vater im Himmel an euch denkt. Das 
dürft ihr in Psalm ��5,�2 nachlesen: 
„Der Herr denkt an dich(uns) und seg-
net dich(uns).“ Das wird er an jedem 
Tag eures neuen Lebensjahres tun.  

Am 2�. September durfte Hanna Pistorius 
ihren 90. geburtstag feiern. Sie lässt die 
gemeinde herzlich grüßen und bedankt 
sich sehr für all die lieben glück- und Se-
genswünsche, die sie in den Tagen um ih-
ren ehrentag erreicht haben. 

Wir wünschen dir, liebe Hanna, von Herzen 
Gottes Segen und dass du dich jederzeit in 
IHM geborgen weißt, denn ER bleibt bei dir!

geSegneTeS ALTer
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goTTeSDienST UnD geiSTL. LeBen Dirk ritter       0�60 85��800 dab.ritter@web.de 
innenBezieH. UnD DiAKonie Simon Klinner   0�6� ��0889� sklinner-ddwest@posteo.de
AUSSenBezieHUngen fabian ritz       0�5� 588����0  fabiano.ritz@web.de 
orgAn. UnD TecHniScHe DienSTe irma züllich 0�5� 2�5�9�8�
             oder 0��6 2�568�6� irma.zuellich@gmail.com 
geMeinDeScHreiBerin elke Köhler 0��0 55�90�6 ekoehlerdd@gmx.de

inforMATionen + finAnzen

nächster redaktionsschluss: 2�. oktober 202�

Adventgemeinde
Dresden-West

Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten

Herausgeber: freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten . gemeindezentrum Dresden-West
verantwortlich: Pastor nils Podziemski . Telefon 0�5� 20�00055

e-Mail: nils.Podziemski@adventisten.de . gestaltung und Satz: Lars Uhlmann

WeiTere TerMine

Sa 01. – 03.10.  Herbst-Jugendtreffen in Friedensau
So 03.10. �0:00 Uhr bMV-Delegiertenkonferenz | per zooM
  ��:�0 Uhr Stadtfestgottesdienst
Di 05.10. ��:�0 Uhr Gemeindenachmittag für Jung und Alt 
  20:00 Uhr Gemeindeleitung
fr 15. – 17.10.  CPA Herbstlager
Di 19.10. 20:�0 Uhr Gemeindeleitungs-Hauskreis
Do 21.10. 20:00 Uhr Checker-kernteam-treffen
So 07.11. �0:00 Uhr tag der Gemeindedienste in Leipzig
So 14.11. �0:00 Uhr Gemeindestunde
Sa 20.11.  Gemeindeseminar zum Gottesdienst | Teil ii

bMV-Delegiertenversammlung
Am 0�.�0. wird ab �0:00 Uhr die im Mai begonnene BMv-Delegiertenversammlung 
zur verfassungsänderung fortgesetzt. Wer möchte, kann wie letztes Mal wieder per 
Youtube an der versammlung teilnehmen. nähere informationen, siehe PDf im An-
hang. Hier der Link dazu: https://www.youtube.com/watch?v=KskXwMee�Dg
Gemeindenachmittag
Am Dienstag, den 05.�0. findet ��:�0 Uhr ein nachmittag für Jung und Alt in der 
gemeinde statt. neben Kuchen und schöner gemeinschaft wird es ein interessantes 
Thema von eberhard Mucke geben: „es gibt nichts neues unter der Sonne – familien-
geschichte ist zeitgeschichte“. Seid alle dazu eingeladen – jung wie jung geblieben! 
Gemeindewanderung
Am ��.�0. findet ab �0:00 Uhr eine gemeindewanderung statt. nähere informatio-
nen findet ihr im Anhang dieser e-Mail.  
Gebetswoche
für die gebetswoche vom 20. – 2�.��. werden Helfer gesucht, die Lust haben sich 
in einem Team zu überlegen, wie wir die Woche gemeinsam als gemeinde gestalten 
und erleben könnten. Meldet euch dazu bitte bei Dirk ritter.
Gaben, Zehnten und Mietspenden
Bitte überweist eure gaben, zehnten und Mietspenden für das gemeindezentrum 
weiterhin an unser gemeindekonto: freikirche der STA
    iBAn: De�6 8505 0�00 ��20 �688 �0
ebenso können Spenden für den „Umbau orgelbereich“ dorthin überwiesen werden.
adventisten heute
Die aktuelle oktober-Ausgabe findet ihr im Anhang der WeSTPoSt.
Pastor im Urlaub
vom 0�. – ��.�0. wird sich unser Pastor nils Podziemski etwas erholen und im 
Urlaub neue Kräfte tanken. vertreten werden ihn in dieser zeit Johannes Scheel 
0�. – �0.�0. und Simon Krautschick ��.�0. – ��.�0.

ProJeKT
KinDer HeLfen KinDern

Auch in diesem Jahr wollen wir als gemeinde an der Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
wieder teilnehmen und bedürftigen Kindern zu Weihnachten eine freude machen. 
ihr seid eingeladen, Kartons mitzunehmen, mit schönen Sachen zu füllen und wieder 
in der gemeinde abzugeben. Dafür habt ihr bis zum 6. November 2021 zeit. 

nähere informationen findet ihr dazu auf dem flyer im Anhang der WeSTPoSt. 
Anfang Dezember werden die Päckchen dann aller voraussicht nach in richtung Al-
banien und nordmazedonien auf reisen gehen. Dafür ist es wichtig, dass ihr jedes 
Päckchen noch mit einer geldspende von sieben euro für den Transport unterstützt. 
Bei fragen oder Anliegen wendet euch direkt an fabian.

https://www.youtube.com/watch?v=KskXwMeE3Dg

